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Zusammenstellung der Reflexionsmethoden des 
Anleitendenfachtages 

  

Einsatzmöglichkeiten dieser Methode 

• Bei der Nachbereitung eines Projektes oder als Grundlage für die Reflexion 
zu einem Bereich wie  

o praktisches Arbeiten,  
o Umgang mit Klient*innen/ Patient*innen/ Bewohner*innen/ 

Kindern/ Jugendlichen,  
o Kolleg*innen und Vorgesetzten 

 
• Überprüfung der Ziele der*des Diakonischen Helfer*in in diesem Jahr, z. B. 

zu den Bereichen 
o Was will/ wollte ich kennenlernen (inhaltlich, persönlich)? Warum 

mache ich ein DJ? 
 

• Überprüfung der Ziele der Einsatzstelle für den*die Diakonische Helfer*in 
 

• Überprüfung der gemeinsamen Ziele von Einsatzstelle und Diakonische*r 
Helfer*in 
 

• Zu Beginn des DJ und zur Halbzeit im DJ als „Wiedervorlage“ 
 
Beschreibung: 
Auf der Rückseite werden die entsprechenden Felder mit den konkreten Zielen/ 
Wünschen/ Erwartungen, die die Einsatzstelle hat und/ oder der*die Diakonische 
Helfer*in hat. 
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Die Überschriften der Felder können beispielsweise wie folgt ausgefüllt werden: 

• Das möchte ich gerne kennenlernen... 
• Das brauche ich von meiner Anleitung, um gut arbeiten zu können... 
• Das brauche ich von meinen Kolleg*innen, um gut arbeiten zu können... 
• Das brauche ich von den Kindern/ Jugendlichen/ Bewohner*innen/ 

Patient*innen/ Klient*innen/ Besucher*innen, um gut arbeiten zu können... 
• Das ist mein Gesamtziel für dieses Jahr.... 

 
Diese Ziele können im gemeinsamen Gespräch mit der Anleitung erarbeitet und 
aufgeschrieben werden oder der*die Diakonische Helfer*in erarbeitet sie erst 
einmal für sich und geht dann damit in das Gespräch mit der Anleitung. Das kann 
dann die Grundlage für den Austausch sein, wie und in welcher Form diese Ziele 
erreicht werden können. 
 
Nach einer gemeinsam vereinbarten Zeit (z. B. nach der Einarbeitungsphase oder 
zur Halbzeit) wird dann erneut auf diese Ziele/ Wünsche/ Erwartungen geschaut 
und dann mit Hilfe der ersten Seite überprüft. 
Da können Anleitung und Diakonische*r Helfer*in jeweils für den Bereich 
einzeichnen, inwieweit sie diese Ziele/ Erwartungen/ Wünsche erreicht haben. Je 
näher die Markierung im Zentrum ist, desto mehr wurde das Ziel erreicht. 
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Das nehme ich (an Erfahrungen, 

Begegnungen, Erlebnissen…) mit 

 ____________________________

____________________________ 

____________________________ 

_________________________________ 

_____________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

Das lasse ich hier, bleibt zurück, ist 

schlecht gelaufen…. 

_______________________________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

________________________________________________________

________________________________________________________ 

__________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

Das möchte ich meinem Team, meiner Seminargruppe, meiner Seminarleitung, 

meiner Einsatzstelle, meinen Kolleg*innen gerne mitteilen 

__________________________________________ 

_______________________________________ 

____________________________________ 

____________________________________ 

____________________________________ 

____________________________________ 

____________________________________ 

____________________________________ 
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Bei dem Gesprächseinstieg mit Reflexionskarten bringen Sie einige Karten 
mit, welche Sie in der Mitte (auf dem Tisch oder Boden) verteilen, aus denen 
die Freiwilligen eine Karte auswählen sollen, die sie zu einer vorgegebenen 
Impulsfrage am meisten assoziieren. 

Diese Assoziationen können sowohl positiv als auch negativ sein. Bei diesem 
Auswählen der Freiwilligen und anderer beteiligter Personen gibt es kein 
richtig und kein falsch.  

Impulsfragen können beispielsweise sein sein: 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Humor
https://de.wikipedia.org/wiki/Satire

